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Das Zuhause der 

marke stihl

ƒ
Die STIHL Markenwelt ist das neue Marken museum 
in Waiblingen – informativ, inspirierend, unterhaltsam. 
Auf drei Ausstellungsebenen erleben Sie STIHL mit 
allen Sinnen und tauchen ein in die faszinierende Welt 
des Ökosystems Wald.

Öffnungszeiten und weitere Infos unter

markenwelt.stihl.de

MULTIMEDIALE 

ERLEBNISSE

CAFÉ &  

MARKENSHOP
AUSSTELLUNG: 

FASZINATION 

WALD



In diesem Jahr wird der Remstal Tourismus e.V. bereits stolze 30 
Jahre alt! Am 9. Dezember 1996 erfolgte der Eintrag der bis dahin 
lose zusammenarbeitenden Interessensgemeinschaft in das 
Vereinsregister. Dieser „runde Geburtstag“ soll in 2026 natürlich 
mit zahlreichen Ideen und Aktionen gefeiert werden – seien Sie 
gespannt! 

So steht beispielsweise die aktuelle Ausgabe des Remstal 
Magazins, die das komplette Jubiläumsjahr begleiten wird, unter 
dem Motto „Unendlich historisch“: 

Wir blicken u. a. zurück auf die Gründungszeit der einstigen 
„Remstal-Route“ und lassen die Macher von damals aus dem 
Nähkästchen plaudern. Deren Fazit: Gäbe es den Tourismusverein 
nicht bereits, dann müsste man ihn glatt erfi nden.

Wie gewohnt fi nden Sie im Remstal Magazin neben dem Gast-
geberverzeichnis jede Menge spannende Artikel und Inspirationen 
für Ihre Freizeitgestaltung. Wir erzählen Geschichte(n) zu Wirts-
häusern, Weinbau und Backhäusern und folgen Wander- und 
Radwegen mit historischem Bezug. Außerdem nehmen wir Sie mit 
in Museen und auf Stadtführungen, die Sie in die Vergangenheit 
entführen.

Erleben Sie mit uns Historie in der Gegenwart!

Ihr

Werner Bader 
Geschäftsführer

Herzlich Willkommen 
im Genießerhimmel!

V O R W O R T

HIER ERHÄLTLICH!Mehr Informationen unter erlebniscard-stuttgart.de

365 TAGE VOLLER ERLEBNISSE – 
                 MIT NUR EINER KARTE

ENTDECKE KULTUR, NATUR UND FREIZEIT-
ANGEBOTE IN DEINER REGION

Ob faszinierende Museen, aktive Abenteuer oder

erholsame Auszeiten – genieße mit der ErlebnisCard 

viele tolle Vorteile bei über 70 Partnern.
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Wo wird die
Lust am Wandel
zum Erlebnis?

IN ELLWANGEN
AN DER JAGST, natürlich!

www.ellwangen2026.de

Spüre das Leben in blühenden 
Gärten, lass dich von den Farben 
berauschen, mach dich auf zu neuen 
Ufern und genieße einen Sommer 
voller Kunst, Musik und Inspiration.

24. April bis

4. Oktober 2026

Verschenken Sie doch mal  

ein Gefühl!

Jetzt auch für Gruppen von 4 – 6 oder 8 – 10 

Personen für einen unvergesslichen Abend.

Wir freuen uns auf Sie

Es gibt noch freie Termine  

dieses Jahr.

 www.restaurant-ceddric.de  www.weinstadt-hotel.de  www.versteck-menue.de
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Von der Ferienstraße zum  

Tourismusverein 20
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WANDERN UND  

RADFAHREN
Auf den Spuren der Vergangenheit
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Zeitreise zwischen Vitrinen
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ee-spielwaren.de

HHHHH

Große Auswahl, Top Service – 
natürlich mit persönlicher Beratung

S P I E LWA R E N  .  S C H U L B E D A R F

M O D E L L E I S E N B A H N E N  .  M O D E L L S P O R T

E+E Spielwaren – direkt an der B29         www.ee-spielwaren.de
Wilhelm-Enßle-Str. 40, 73630 Remshalden-Geradstetten, Tel. 07151/71691

Mit 1.000 qm der 
größte Spielwaren-
Laden der Region!

Einkaufen 
echt erleben!

R
E

M
S

T
A

L
 M

A
G

A
Z

IN
  

—

6



Sa
ve

 t
he

 d
at

e 
20

26

R E M S T A L  N E W S

Das Remstal Magazin 
gefällt Ihnen? Wir freuen 

uns über einen kleine, 
freiwillige Spende zur 

Beteiligung an den 
Herstellungs-/Druckkosten. 

Vielen Dank! 

Mit Banking App scannen

Das Remstal zum Verschenken
In Kooperation mit E+E Spielwaren aus 
Remshalden ist das zweite Remstal-Puzzle 

von Ravensburger entstanden – dies-
mal mit dem Panorama vom Korber 
Kopf, wieder mit 1.000 Teilen. Also „ 
No ned huadla“, dann wird’s „Oifach 
schee“ … 30 schwäbische Sprüche zu 
unserem Jubiläumsjahr gibt es jetzt 
auf T-Shirts, Tassen, Taschen und 
mehr – für „Remstal Schätzle“ und „Nei 
Gschmeggte“. www.remstal.de/shop  

Remstal im Glas
Für die Jubiläumsaktion „Remstal im Glas“ haben sich unsere 
Wengerter und Gastronomen zusammengetan, um Ihnen bei 
der gemütlichen Einkehr in den Wirtshäusern und Restaurants 
qualitativ ansprechende Weine aus dem Remstal zu einem fairen 
Preis anzubieten – und zwar glasweise. Immer „viertelesjährlich“ 
dürfen Sie sich auf ein neues Weinangebot freuen. 
www.remstal.de/remstal-im-glas 

Fördermitgliedschaft
Sie möchten die Arbeit des Remstal Tourismus e.V. 
unterstützen? Für Privatpersonen und „nicht-touristi-
sche“ Unternehmen bieten wir Fördermitgliedschaften 
an. Für weitere Informationen sprechen Sie uns gerne 
an: info@remstal.de oder Telefon 07151 272020.

Remstal TAK30VER
Zum Jubiläumsjahr 2026 
starten wir das Social-Media-
Projekt „TAK30VER“: Unsere 
Mitglieder aus Weinbau, 
Gastronomie, Freizeit, Handel 
und Kommunen erhalten dann 
erstmals die Möglichkeit, den 
Instagram-Kanal @remstal.de
für einen bestimmten Zeit-
raum zu übernehmen – mit 
eigenen Einblicken, Geschichten 
und Perspektiven aus dem 
Remstal!

100% Remstal 
Ab sofort dürfen unsere Wein-
baubetriebe die Bezeichnung 
„Region Remstal“ auf ihren 
Etiketten und Kapseln ver-
wenden – ein klarer Hinweis 
auf die Herkunft der Weine und 
Bekenntnis zur Region. Ermög-
licht wurde dies durch eine 
Anpassung der sogenannten 
Weinberglagenverordnung.

Das Remstal auf einen Blick
In Kooperation mit dem KOMPASS Verlag ist erstmals 
eine Wander- und Fahrradkarte erschienen, die das 
komplette Remstal abbildet (Maßstab 1:50.000). 
Der Kartenausschnitt reicht von Stuttgart bis 
Aalen und deckt zudem auch weite Teile des 
Schwäbischen Waldes mit ab. Die Karte ist er-
hältlich im Buchhandel, in der Remstal Tourist-
Info in Weinstadt sowie über unseren Shop. 
www.remstal.de/shop 

Fördermitgliedschaft

Das Remstal auf einen Blick

Remstal
News

17. bis 19. Januar 
Remstal Tourismus auf der Touristik-
messe CMT Stuttgart

28. Februar & 1. März
Weintreff  Fellbach

14. Februar bis 14. März 
Remstal Schlemmermenü

14. Mai
12-Stunden-Remstalwanderung

30. Juli bis 13. September
Sommerferien-Aktion „Mal mal Remsi“

November & Dezember
WeinAdvent im Remstal
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3 0  J A H R E  R E M S T A L  T O U R I S M U S

Vor drei Jahrzehnten schmiedeten 

Bürgermeister, Wengerter und Gas- 

tronomen die Idee einer touristischen 

Route durchs Remstal. Jetzt trafen 

sie sich wieder – in Weinstadt, wo 

alles seinen Anfang nahm.

Endersbach, Traubenstraße 3. Das efeubewachsene Fachwerkhaus 
beherbergt seit 1877 eine Gastwirtschaft, Inhaber Werner Muz 
geleitet die illustre Runde an den Stammtisch. Der Einladung von 
Werner Bader, Geschäftsführer des Remstal Tourismus e. V., sind 
die drei früheren Rathauschefs Jürgen Hofer (Weinstadt), Jochen 
Müller (Korb) und Richard Hohler (Aichwald) gefolgt. Dazu die Wen-
gerter Hans Haidle (Stetten) und Jürgen Ellwanger (Winterbach). 
Es gilt, die Vereinsgründung 1996 Revue passieren zu lassen. 
Doch um diese zu verstehen, muss man zunächst ins Jahr 1993 
zurückblicken.

Es war ein denkwürdiger Tag! „Ich habe die anderen Bürgermeister 
angerufen. Wir müssen was unternehmen!“ Jürgen Hofer, damals 
Oberbürgermeister in Weinstadt, mochte nicht glauben, was er 
gerade erfahren hatte. Der Weinbauverband Württemberg präsen-
tierte eine neue Ferienstraße – die Schwäbische Weinstraße. Doch 
das Remstal wurde nur am Rande gestreift. Ein Affront sondergleichen.  

Pioniere der Remstal-Route: 
Hans Heidle (links) und Jürgen Hofer (rechts oben)

Geburtstag
30. Tourismus-

Pioniere 
feiern den 



Und so machten die Rathauschefs mobil: Fellbach und 
Waiblingen, Kernen und Korb, Remshalden, Winter-
bach und Schorndorf waren dabei. Auch aus Aichwald 
kam die Unterstützung prompt. Ein Arbeitskreis wurde 
ins Leben gerufen, in dem sich unter der Führung von 
Weinstadt Vertreter der Kommunen, Wengerter und 
Gastronomen trafen. Denn auch diese hatte mittler-
weile der Ruf des Weinstädter Oberbürgermeisters 
erreicht, erinnert sich Hans Haidle. „Wir wussten, da 
müssen wir was machen.“ Es war eine schlagkräf-
tige Mannschaft, in der es vor allem um eines ging: 
das Remstal nach vorne zu bringen. Der Name des 
Projektes war zuvor im Weinstädter Rathaus ersonnen 
worden: „Route“ statt „…straße“. „Und dann haben wir 
einfach angefangen“, so Jochen Müller. Mit wenig Geld, 
großem Enthusiasmus und vielen klugen Köpfen. 

„Das Remstal galt immer als das Tal der Maschinenbau-
er“, erzählt Jürgen Ellwanger. „Der Weinbau war völlig 
unterschätzt.“ Von Fellbach bis Schorndorf: In den 
Restaurants wurden kaum Remstäler Weine angeboten. 
„Ab Plüderhausen gab es gar keinen Remstäler Wein 
mehr“, erinnert sich Müller, der als Korber Bürgermeis-
ter zwölf Jahre Vorsitzender der Remstal-Route war. 
Regelmäßig saßen jetzt alle zusammen – Gemeinde-
verwaltungen, Gastronomen, Genossenschaftswen-
gerter und Selbstvermarkter. Jedes Mitglied hatte das 
gleiche Stimmrecht. „Es gab kein oben und unten“, 
erinnert sich Werner Muz. Alle zogen an einem Strang. 

Immer mehr nahm die Remstal-Route an Fahrt auf. So 
stellte sich bald die Frage nach einer hauptamtlichen 
Geschäftsführung und einer tragfähigen Struktur. 
„Da haben wir einen Verein gegründet“, sagt Richard 
Hohler, damals Bürgermeister in Aichwald. Für Hohler 
ist diese Rechtsform auch 30 Jahre später immer noch 
die bestmögliche. „Sie ist am beweglichsten. Durch 
Satzungsänderungen können wir sie immer wieder auf 
unsere Verhältnisse anpassen. Wir wussten ja nicht, 
wo unser Weg hinführt, wie sich der Verein entwickelt, 
was unsere Aufgaben sein werden.“ 

Ein kluger Schachzug, denn diese Aufgaben wuchsen 
beständig. Eine der größten Herausforderungen: die 
Erweiterung nach Osten über Schwäbisch Gmünd 
hinaus bis Essingen und nach Nordwesten zum Neckar 
hin nach Remseck. Dass einmal alle Kommunen von 
der Quelle der Rems bis zur Mündung Mitglied werden 
könnten, hat sich bei der Gründung niemand vorstellen 
können. Anfangs war dies Weinbaugemeinden vor-
behalten. Und dass sich damit ein Zusammengehörig-
keitsgefühl entwickeln würde, das 2019 in der Remstal 
Gartenschau mündete, erst recht nicht.

Alt-Bürgermeister Hohler ist seit 30 Jahren Rech-
nungsprüfer des Vereins, der seit 2020 „Remstal Tou-
rismus e V.“ heißt. Auch dies ist dem Erfolg geschuldet. 
„Wir sehen, dass wir auch außerhalb der Region 
Vermarktungserfolge haben“, sagt Geschäftsführer 
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Bader. Bundesweit kommen inzwischen Anfragen. Viele hielten die „Remstal-Route“ jedoch für einen 
Wanderweg und nicht für einen Tourismusverein mit seinen vielfältigen Marketingaufgaben.

Über 250 Mitglieder aus Gastronomie, Hotellerie, Weinbau, Kultur, Freizeit und Handel hat der Verein 
heute, aus den neun Kommunen beim Start sind 19 geworden. Es gibt eine eigene Geschäftsstelle 
mit acht Mitarbeitern und eine Tourist-Info im Alten Endersbacher Bahnhof. Es werden verschiedene 
Aktionen und Events organisiert und vermarktet. Die Wirtschaft wird stärker eingebunden, zum  
Beispiel durch die Jobcard, und seit 1. August 2025 dürfen regionale Weinbaubetriebe die Bezeich-
nung „Region Remstal“ auf ihre Weinetiketten schreiben. Ein Meilenstein, um den Bekanntheitsgrad 
der Region weiter zu stärken. 
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3 0  J A H R E  R E M S T A L  T O U R I S M U S

Dem Verein selbst steht ein vierköpfi ges Präsidium vor. 
Vorsitzender ist der Weinstädter Oberbürgermeister 
Michael Scharmann, sein Stellvertreter Dr. Richard 
Sigel, Landrat des Rems-Murr-Kreises. Dazu Albrecht 
Schurr von den Fellbacher Weingärtnern und Markus 
Polinski vom Lamm Hebsack. „Um diesen Dreiklang aus 
Kommunen, Wengertern und Gastronomie beneiden 
uns andere Verbände, das ist einmalig in Deutschland“, 
sagt Richard Hohler. Es gibt außerdem den Beirat, in 
dem alle Mitgliedskommunen und Landkreise vertreten 
sind, sowie verschiedene Arbeitskreise der Mitglieder. 
Sie alle entwickeln Ideen und Vorschläge, um sie in den 
erweiterten Vorstand einzubringen, in dem neben dem 
Präsidium noch vier Vertreter der Kommunen und je 
zwei der Gastronomie und Wengerter sitzen.

„Wir sind das Silicon Valley mit schönen Weinber-
gen und Wald drumherum. Wir haben Industrie und 
gewerbliche Arbeitsplätze.“ Für Jürgen Hofer war die 
Remstal-Route nie nur ein touristisches Konzept, son-
dern existenziell, um die Infrastruktur zu stärken und 
Arbeitsplätze in die Region zu holen. Die Ignoranz des 
Weinbauverbands Württemberg – aus heutiger Sicht 
war sie „ein Glücksfall“ sagt Wengerter Hans Haidle. Die 
Schwäbische Weinstraße wurde übrigens nur elf Jahre 
alt und 2004 durch die Württemberger Weinstraße er-
setzt, in der auch das Remstal vertreten ist.

Gastgeber Werner Muz

DESIGNED TO PERFORM

wmf.com

PROFESSIONELLE KAFFEEQUALITÄT,
ÜBERRASCHEND KOMPAKTES DESIGN.

WMF 1100 S Sie ist der perfekte Einstieg in die 

professionelle Kaffeezubereitung. Wie gemacht für 

Einsatzorte mit limitiertem Platz ist die WMF 1100 S 

die ideale Maschine für hohe Ansprüche, die eine 

Vielzahl von köstlichen Kaffeespezialitäten auf 

Knopfdruck serviert.

*Preis monatlich netto in EUR. Laufzeit 60 Monate. Einmalige Be-
arbeitungsgebühr je Vertrag: 95 € netto. Das Angebot gilt für das
Grundmodell.

Kaufpreis: ab 4.165 €

WMF GmbH

Jürgen Sandholzer, Bezirksverkaufsleiter

Bildackerstraße 31, 73660 Urbach

Telefon: 07181-885512 |  Mobil: +49 172 6138112

jsandholzer@wmf.com | wmf-coffeemachines.com

DIE

WMF 1100 S

AB MONATLICH

86€
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Pfeilspitzen, Schaber, eine Getreidemühle, aber auch 
Keramik und das Prachtstück der Sammlung – einen 
mehr als einen Meter langer Mammut-Stoßzahn – hat 
der Heimatforscher Eugen Reinhard (1900-1991) am 
Kleinheppacher Kopf und in den umliegenden Ge-
meinden ausgegraben. Zu sehen sind die Exponate 
im Steinzeitmuseum Kleinheppach. Die Sammlung 
Reinhard gilt als eine der be-
deutendsten Privatsammlungen 
des Landes Baden-Württemberg. 
Die Funde aus der Altsteinzeit 
sind der älteste Nachweis von 
Menschen im Remstal in der 
Eiszeit. 

Wer durch die Museen im Remstal streift, 

begibt sich auf eine Entdeckungsreise voller 

Geheimnisse, Geschichten und Überraschungen. 

Eine Schenkungsurkunde aus dem Jahr 1080 mit der ersten 
Erwähnung des Remstals erwartet die Besucher im Württemberg-
Haus Beutelsbach. In den beiden Museumsteilen „Wiege Württem-
bergs“ und „Bauernkrieg“ wird anhand von Grabungsfunden über 
die Anfänge des württembergischen Königshauses in Beutelsbach 
und über den Bauernaufstand des „Armen Konrad“, dem bedeu-
tendsten Vorläufer der großen Bauernkriegs 1525, informiert.

G E S C H I C H T S M U S E E N

Eine Übersicht der 

zahlreichen Museen 

und Galerien im Remstal 

fi nden Sie auf unserer 

Homepage

Weitere Infos

Weitere Infos
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Foto: Württemberg-Haus Beutelsbach

Zeitrei  en 
zwi chen Vitrinen
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Um die Wirtschaftsgeschichte des mittleren 
Remstals geht es unter anderem im Mu-
seum Remshalden – Heimat. Wirtschaft. 
Heinkel. Stationen der Ausstellung sind 
die Firma Kull mit dem „Spätzleschwob“, 
die Schlepperproduktion der Holder GmbH 
sowie die „Friedel-Brause AHOI“ (Frigeo). 
Auch die Erfi ndungen von Luftfahrtpionier 
Ernst Heinkel, in 
Grunbach geboren 
und beigesetzt, 
werden gezeigt 
und seine Rolle als 
regimenaher Wehr-
wirtschaftsführer 
im Dritten Reich 
beleuchtet.

In der Ott-Pauserschen Fabrik 
in Schwäbisch Gmünd, 1845 im 
Milchgässle 10 errichtet, arbeiteten 
Goldschmiede, Graveure, Ziseleure 
und Poliererinnen. Tabaksdosen, 
Kerzenständer, Feuerzeuge und Ess-
besteck wurden in der „Werkstätte für 
Bijouteriewaren in Gold“ hergestellt. 
Die Büros und Arbeitsräume mit den 
Werkzeugen und Maschinen dafür sind 
noch komplett erhalten.

G E S C H I C H T S M U S E E N

Heimat! Wie die Menschen früher leb-
ten, ist im Dorf- und Heimatmuseum 
Winterbach zu sehen. In dem 1776 
errichteten Gebäude wird gezeigt, wie 
Wohnen, Vieh- und Vorratshaltung 
unter einem Dach vereint waren. Ein 
Highlight ist der große Bauerngarten 
mit Backhaus. 

Am 17. März 1834 kam Gottlieb Daimler, 
Pionier der Automobil-Geschichte, in 
Schorndorf zur Welt. Anna Vetter, geboren 
1902 in Heubach, war eine einfache Frau, 
die bei der Miederwarenfabrik Triumph als 
Büglerin arbeitete. Zwei Biografi en, zwei 
Häuser: Das Geburtshaus von Gottlieb 
Daimler in Schorndorf und das Wohnhaus 
von Anna Vetter in Heubach sind heute 
Museen und können besichtigt werden. 

Gottlieb Daimler Anna Vetter

Weitere Infos

Weitere Infos

Weitere InfosFo
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Die heimatkundliche Sammlung der Gemeinde Mögglingen ist 
sowohl in der historischen Pfarrscheuer, als auch im gegenüber 
liegenden Micheleshaus untergebracht - der Museumsinsel 
Mögglingen. Dem Wohnen in alter Zeit kann man im Micheleshaus 
in Schlafstube, Wohnstube und Küche nachspüren. Schwerpunkt 
in der Pfarrscheuer ist das Handwerk mit in Vergessenheit 
geratenem Werkzeug.

Das Museum im Prediger in Schwäbisch Gmünd zählt zu den ältesten und größten Museen Baden-
Württembergs. Die Abteilung Geologie zeigt einen 180 Millionen Jahre alten Fischsaurier vom Grund 
des Jurameers. In der Römerabteilung geht es um Begräbnis- und Badekultur, Limes und Götterkult. 
Die reiche Mittelalterabteilung zeigt mit einem 1419 datierten „Schweißtuch der Heiligen Veronika“ 
nicht nur das älteste mittelalterliche Tafelbild der Sammlungen, sondern auch eines der ältesten in 
Schwaben überhaupt. Und im Grafi kkabinett werden Werke weltbekannter Künstler wie Martin Schon-
gauer, Albrecht Dürer, Hans Baldung Grien oder Lucas Cranach ausgestellt. 

Im Stadtmuseum Schorndorf erfahren 
die Besucher, wie sich die wohlhabende 
Stadt mehr als 300 Jahre durch eine 
massive Wallanlage vor feindlichen An-
griff en schützte und wie sich das Leben 
in einer Festungsstadt gestaltete. Von der 
Schorndorfer Gerichtsstube ist ein großer 
Teil der bemalten Holzvertäfelung aus dem 
18. Jahrhundert noch erhalten und hier zu 
sehen. Weitere Themen auf 900 Quadrat-
metern Ausstellungsfl äche: Wohnen in der 
Fachwerkstadt, Handwerk und Industrie, 
Schorndorfer Köpfe sowie Nationalsozialis-
mus und Nachkriegszeit. 
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Als Gasthaus, erstes Postamt der Gemein-
de, Polizeistation und Rathaus diente das 
historische Gebäude aus dem 17. Jahr-
hundert, in dem heute das Dorfmuseum 
Essingen zu fi nden ist. Zu sehen sind unter 
anderem ein vollständig eingerichteter 
Friseursalon, eine Dorfschmiede und Fei-
lenhauerei sowie ein altes Klassenzimmer. 

Wo vor fast fünfhundert Jahren die Gerber ihrer Arbeit nachgin-
gen, kann gelernt, gestaunt und geforscht werden: im Haus der 
Stadtgeschichte Waiblingen. Von der Zunftlade der Bäcker bis 
hin zu akkubetriebenen Motorsägen, von römischer Töpferware zu 
handgefertigten Fagotten werden zahlreiche Exponate präsentiert. 
Erzählt werden außerdem außergewöhnliche Lebensgeschichten 
wie die der weitgereisten Löwenbändigerin Tigora und der Künst-
lerinnen Luise Duttenhofer und Luise Deicher. 

Das StadtMuseum Fellbach thematisiert auf drei Etagen verschiedene
Facetten der Stadt: z. B. das Leben der Wengertertochter Marie 
Frech, die der „Hahn’schen Gemeinschaft“ angehörte; das Wirken 
der Auberlens, die über drei Generationen als Lehrer und Musiker 
in Fellbach tätig waren; die Karriere des Fellbacher Fotografenpaa-
res Hansel Mieth und Otto Hagel, die in den 1920er Jahren nach 
Amerika auswanderten. In der Abteilung „Verfolgte im National-
sozialismus“ wird das Schicksal von Verfolgten und Opfern aus 
Fellbach dokumentiert. Unter ihnen die Jüdin Männi Gräber. Die 
Mutter von zwei Kindern wurde noch in 
den letzten Kriegswochen deportiert 
und ist im KZ Theresienstadt gestorben. 
Das Mörike-Kabinett ist dem schwä-
bischen Schriftsteller Eduard Mörike 
gewidmet, der 1873 für einige Monate in 
Fellbach lebte. 

G E S C H I C H T S M U S E E N

Fo
to

: H
ei

ko
 P

ot
th

off
 

Fo
to

: H
ei

ko
 P

ot
th

off
 

Fo
to

: H
ei

ko
 P

ot
th

off
 

Fo
to

: P
et

er
 D

. H
ar

tu
ng

Weitere Infos

Weitere Infos

Weitere Infos

R
E

M
S

T
A

L
 M

A
G

A
Z

IN
  

—

15




















































































































